
Logopädie bei Kindern und Jugendlichen  

Der altersgemäße kindliche Spracherwerb (in Anlehnung an den Deutschen 

Bundesverband für Logopädie e.V. dbl) 

 

 10. - 12. Lebensmonat (U6) 

- Das Kind reagiert auf seinen Namen, indem es sich zum Sprecher wendet 

- Es ahmt kulturabhängige Gesten nach („winke-winke“) 

- Es lallt („maba“) und spricht bereits erste Wörter (Mama, wau-wau) 

 

 21. - 24. Lebensmonat (U7) 

- Das Kind versteht bereits einfache Aufforderungen („Komm her“, „Hol das Auto“) 

- Es spricht mit 1,5 Jahren ca. 50 Wörter 

- Es verwendet erste Verben 

- Es produziert erste Zweiwortäußerungen („Ball haben“) 

- Erstes Fragealter („Ist das?“) 

 

 32. - 36. Lebensmonat (U7a) 

- Das Kind kann die Grundfarben benennen 

- Es verwendet Verben, Adjektive, Artikel, Adverbien, Personalpronomen und 

Präpositionen  

- Es bildet erste Nebensätze mit einfachen Konjunktionen (und, weil) 

- Zweites Fragealter (Wer? Was? Wo? Warum?) 

- Typisches Alter des Stotterbeginns 

 

 43. - 48. Lebensmonat (U8) 

- In diesem Alter spricht das Kind bereits alle Laute korrekt außer /s/ und /sch/ 

- Es verwendet erste Vergangenheitsformen („Ich war auf dem Spielplatz“) 

- Es singt Lieder und spricht Verse 

 

 58. - 64. Lebensmonat (U9) 

- Das Kind spricht alle Laute bis auf das /s/ korrekt („Lispeln“) 

- Es verwendet Oberbegriffe (z.B. Obst, Möbel...) 

- Es verwendet abstrakte Begriffe (Glück, Liebe...) 

- Es erzählt kleine Geschichten nach 

 

 


